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388 gUnftr. fd^ttsc*3 ftanbf» =Sdfmtg („SReifterbtatt") 9h. 32

roärligen Setïehï fjat fieg in cetfchlcbetien Seruflsroetgen,
namentlich aber in ber Sanbroirtfchaft, bte Nachfrage
nach lïbeiîêîrâften eïSjebîic^ cermlnbert. Sagegen roaren

tüchtige ©rbarbeiter unb §anManget auch in btefem
SJlonat feîp gefugt.

Ö&ee öle §eraUiit t® 1er ^anfigeatiröli^ea $fo§»
fMttng im f>eImIj«S8i is götfdj roirb berichtet: ®le
greunbe heralbifc^en ©djmtideS feien fptjleG auf bie
Arbeiten bel beïannten fjoljbilbhauerl |)etot ©treuli'
Senbel in @cf)aff^auferi aufnterffam gemalt. gn
öetfs'hiebenen Stilen präfentieren ftc| SBappen jürche»
ttfeher gamilien in IRunbmeöaiGottl, bie einen beîebenben
SBanbf^muÄ bslben, Son ' großer Schönheit ftnb bal
Sür!li'2öappen im ©til bet görest SBappentcGe unb
ba§ fraftcoG herausgearbeitete Wappen SRüüer in Sichern
hofj, Slûgemetne Seaehiung cerbient auch öie Runftftein»
garbenplaftiî, eine neue Ssfinbung cou §errn Silb*
bauet geh. Ibeggleningösi^S, Sufourftrafje 172
®uräj biefeS fdjroeiprifche fpatenteerführen tonnen aHe

Sitten non Paftifen ohne irgenb rodele garbenoetroett'
bung nut mitteïft gemeinfamen Singuffei oerfd)ieben=
farbiger ©teinarteu tit ben emfpredjenben gstben erfidlt
roerben, unb ift bei biefet Itt con garbengebtmg abjolulte
Uncerganglichteit bet Tönung garantiert.

®a§ Serfahren eignet ff<h, ®ie son cetfcEjiebenen,
mafjgebetiben ißerfonen oetfthert rourbe, foroofjl für
gdeb|of fünft (in biéïreter SIntcenbung) all für Bau*
betorationen unb SBappenfc^mudE, roie überhaupt
überaG in Serbtnbung mit Sïunftftein» unb Se*
tonardjiteftur. Sine erfie praftifdje ißrobe mitteïft
biefem Serfahren rourbe am ©ef^äft§^au§ bei fpetrn
©teinet'fHolli im Siieberborf«3äti^ gemacht, roo im
pinpp Me beïoraîicen Sorteile beSfelben erfenntlich ftnb,

©ijroetpr. ©chttttrplf^eUienfabtil SI.»®., Sötetes»
tîjMï. 9tac| ®ediung bel corjähngen Serluflfai&cl im
Settage con tunb 14,200 gr. geftattet bal fRecljnungl:
ergebnil für bal gahr 1915/16 bie etftmalige ÉuëtieSp

tung einer Sicibenbe unb p>ar in bet §ö|e con 5%.
©airoet! ©Istfie&eS® Si.»®., ©itfic&da. ®te ®ici

benbe für bal ^Rechnungsjahr 1915/16 foß, roie feit
fahren, mit 4,5 % pr Slulrichtung gelangen.

S.»®. ©Sgeatetï ßöbliä (©raubünben). ®er ©e<

neralcerfammlung com fRocember 1915 bicfel Untec
nehmen! hat bet Sinirag auf Siguibation bet ©efefifdjaft
corgeiegen; et tonnte jeboch roegen ungemiigenbet ©timmen=
phi nicht in Seljanblung gepgen roetben. 3tun hat bie

©enetûioeîfammïung com 3L. Dit. 1916 ben Sinirag
auf 3Beitetfüi)tung bei ®efc|äftel pm Sefcl)lu$
erhoben.

©oimerï Dfiewspestljal 1.«®. itt Steteß^ (Siar»
gau). gur bal Seidebljahr 1915/16 gelangt, roie feit
meinen gabten, eine Dtcibenbe oon 4,5 % pr Slul
richtung.

giteyatur.
®ie graste am Raclais con ©parles ©eaiêfielb.

156 ©eilen, 8" format mit 6 Sibbilbungen. tpreiS:
in Bappbanb gr. 1.60. 33exiag: Sht. gnfiitut Dreii
gûfilt, gürich.
Sl0 Sanb 1 einer Sammlung, bie roir für unfere

©chroeijer gugenb iângfi ermattet haben, erf^eint hier
©eallfteibl „ifkärie am Jacinto". ffiaS bietet eine

corjügticf) baxgefteIXte Sibenteuergeföjichte auS bem SeraS
ber Srei^igerjahre be§ legten ^uhrhunbettS. 2ßa§ bem
Such *>on ben iSppifdhen unb ianbläufigen Sibenteuer»

Bei «pent.Doppeïsenawigtît bitten wir x« rtSiamieres
nm unnötige Hotten xn uermeiUe». Die Kueäitioi.

Büchern ben Sorpg gibt, baS ift bie abfoiute Sireue ber

Beobachtung, foroohi in ber S^nung ber Sanbfchaft,
aïs ber ©barattere. ©eaïëfteib, ber längere Seit in ber

©htoeij lebte, in Sirenenberg ein Set trauter SiapoleonS
roar, hat felbft einige abenteuerlihe Sahre im ©üben
ber Bereinigten Staaten pgebradjt- ©ein tRame ift
aber erft in ben legten Sahren p Slnfehen gelommen.
®ie hieï oorliegenbe SluSgabe picSpet fnh öur^ eine

forgfättige Bearbeitung, bie bei bem oft îraufen ©til
beS eigenroißigen Sichte? § notroenbig roar, «nb bur^ ben

billigen peis au§.
SBenn unfere ©Itern ihren reiferen Söhnen für bie

festen ober p Söeihnachten ein gute§ lbenteuetbuc|
fçhenïen rooKen, ba§ fie oon ber Setiüxe ber ©^unb»
iiteratur abhält, bann roerben fie mit greuben p bem

fehr f^mudl auSgefiatteten unb hanblichen Bänbchen
greifen.
Unter öets Q«ïijtt?«im. Son ffriebridh Surj. 67

Seiten, 8° format mit 13 Sibbilbungen. ißrei§ tn
Soppbanb gr. 1,20. Serlag: Slrt. Snfiitut Or eil
gü^li, Sürich,

©nblich ein gutes Snbianerbuch, rohïli^ ein ©rieb--

nil buch, lein bummeâ ^hantaftegebräu ®er Seiner
SRaler griebrish Surj ift in ben günfjtgerjahren bei
19. Sahrlpnberil mit einem etlcbnil» unb fc|önheitl=
burf.tgen feigen p ben Snbianern gepgen, hot mit
3h>ien gelebt, in ihren gelten geroolpt, an ihrem geuer
gefeffen, ihre gagben mitgemac|t unb bann biefe noch
uucerbor&enen gnbianer gepi^net, obfdjon ihn bal oft
genug al§ „Sauberer" in SeberJgefahs brachte. SBie
aüe§ pgegangen, erjShlt er felbft, unb roie frif'eh unb
unmittelbar, ba§ mu| man eben felbft lefen. ©eine
reiche Slulbeute con gdchnungen roar jahrelang cerloren ;

bem fperaulgeber gelang e§, fie in Sricatbefit} roieber

aufpftöbern. SDie Silber, bie nun bem Sänbchen mit'
gegeben ftnb, pigen oft eine t) eroorragrab fchöne ®ar»

fMung unb bieten fehr ciel colfsïunbiich roidhtigel äRa=

teiial. Unfere gingen roerben mit greuben p biefem

ftifdjen, fc^ön aulgeftatteten unb biûigen Such greifen,
bal bie iReiije ber ©chroeipr gugenbbü^er cerheiiungl'
coG fortführt.

Hm Oer Praxis. - fir Oie Praxis.
ffilti.

NB. ©esfaitfd», k»I ûsSettgflefHsSe œer&e»

suies biefe Pîubitf wtcSjt ««fpasunmess? berartige älr.jeigen ge>

Pren in ben gnfersstateil beS Statte!. — fragen, meldte

„nsätee erfdjeiwen foDen, motte man minbeftenS 20 St!
in harten (für gufenbung ber Offerten) beilegen. ÜBenn feine

ütofen beiliegen, mirb bie îtbreffe be8 gragefieEerl beigebrudf.

1283. SB er in 3Md) repariert jnaeiteilige gmlsriemem
fd)eibe? Offerten an ©. Saumann @5I)ne, fpotpanblung, Qûricb.

1284. SBer liefert quabrafifet) gefctjmttene, mbgticijft aft'
freie, gut troctene Sltajienftabe, 35x35, 40x40 unb 45x45 w
in fiängen oon ca. 1 m, ebenfo iPodEptpabe, 22x22, 25x^5,
27x27 unb 30x30 mm, 200—400 ram tang? ®eft. Offerten an

SBebrti & ®r. ©buarboff, Sîiemenfctjeibenfàbrif, Stanjleiftrap 126,

Bttrict) 4.
1285 a. SBer rann mir poertaffige Slngaben ma^en, trie

eine Söaffermenge oon 100 ©etunbentitern bei nieberm SBafjet'
fianb unb 200 ©etunbentitern beim größten 3Bafferftanb bei 5 m

©efäOe ant rationeüfien anêgunii^en ift, oberfchlädjttgei SBaffet'
rab ober granciêtinbinc? b= ®o unb 511 meldjem $reife roäre

eine folcije Turbine, gebraucht ober neu, erßälttict), ebenfaD! ®reÖ'

ftrommotor, 15 ûtmpère, 10—12 HP, mit Qubeßör? Offerten
unter (Sfjiffre 1285 an bie @ppeb.

1286* 2Ber liefert ©ctoeiftmateriatien für autog.^roei^utig?
Offerten unter Sßiffie 1286 an bie @gpeb.

1287. Sßer tann Same:ßaar=SRiemen oerfeßiebener ©orten

oon 15—35 cm SBreite, Sänge ca. 5 m, abgeben Offerten unter

©ßtffre 1287 an bie @rpeb.
1288. SBer liefert 10 IRippeniöören, 100 mm, 2 m une

1,50 m lang, 4 SHfppenrößren, 70 mm, 2 m tang, neu ober ge*

braucht; 1 gebrauchte SBinbe bi! 1000 %. hebenb, 1 glafchenßtg

ö88 Jllnstr. schwet; Handw -Zeitnug („Meisterblatt") Nr. öS

wäriigen Verkehr hat sich in verschiedenen Berufszweigen,
namentlich aber in der Landwirtschaft, die Nachfrage
nach Arbeitskräften erheblich vermindert. Dagegen waren
tüchtige Erdarbeiter und Handlanger auch in diesem
Monat sehr gesucht.

Über die Heraldik is der K««stgêWêrMchêN Aus-
stellNW im HeZmhsss is Zürich wird berichtet: Die
Freunde heraldischen Schmuckes seien speziell aus die
Arbeiten des bekannten Holzbildhauers Herrn Streuli-
Bendel in Schasfhausen aufmerksam gemacht. In
verschiedenen Stilen präsentieren sich Wappen zürche-
rifcher Familien in Rundnndaillons, die einen belebenden
Wandschmuck bilden. Von großer Schönheit sind das
Bürkli-Wappen im Stil der Zürcher Woppenrolle und
das kraftvoll herausgearbeitete Wappen Müller in Eichen-
holz. Allgemeine Beachtung verdient auch die Kunststein-
Farbenplastik, eine neue Erfindung von Herrn Bild-
Hauer Joh. Abegg!eninZürich8, Dufourstraße 172
Durch dieses schweizerische Patentverfahren können alle
Arten von Plastiken ohne irgend welche Farbenverwen-
dung nur mittelst gemeinsamen Eingusses verschieden-
farbiger Steinarten in den entsprechenden Farben erstellt
werden, und ist bei dieser Art von Farbengebung absolulte
Unvergänglichkeit der Tönung garantiert.

Das Versahren eignet sich, wie von verschiedenen,
maßgebenden Personen versichert wurde, sowohl für
Frisdhofkunst (in diskreter Anwendung) als für Bau-
dekorationen und Wappenschmuck, wie überhaupt
überall in Verbindung mit Kunststein - und Be-
tonarchitektur. Eine erste praktische Probe mittelst
diesem Versahren wurde am Geschäftshaus des Herrn
Steiner-Rolli im Niederdorf-Zürich gemacht, wo im
Prinzip die dekorativen Vorteile desselben erkenntlich sind.

Schweizer. SchMrgelscheibeNfàit A.-G., Wwter-
ihm. Nach Deckung des vorjährigen Verlustsaldos im
Betrage von rund 14,200 Fr. gestattet das Rechnungs-
ergebnis für das Jahr 1915/16 die erstmalige Ausrich-
tung einer Dividende und zwar in der Höhe von 5°/o.

Gaswerk Ewsiedà A.-G., EàsieZà Die Dim
dende für das Rechnungsjahr 1915/16 soll, wie seit

Jahren, mit 4,5 °/o zur Ausrichtung gelangen.

A.-G. SagêWêîk KVMs (Graubünden). Der Ge-

neralverscimmlung vom November 1915 dieses Unter-
nehmens hat der Antrag auf Liquidation der Gesellschaft
vorgelegen; er konnte jedoch wegen ungenügender Stimmen-
zahl nicht in Behandlung gezogen werden. Nun hat die

Generalversammlung vom 31. Okt. 1916 den Antrag
auf Weiterführung des Geschäftes zum Beschluß
erhoben.

GasKserk OSêîWMêNtha! N.-G. ik Rewach (Aar-
gan). Für das Betriebsjahr 1915/16 gelangt, wie seit

mehreren Jahren, eine Dividende von 4.5 °/o zur Aus
richtung.

Literâr.
Die Pmriê am Jacwto von Charles Sealssield.

156 Seiten, 8° Format mit 6 Abbildungen. Preis:
in Pappband Fr. 1.60. Verlag: Art. Institut Orell
Füßti, Zürich.
Als Band 1 einer Sammlung, die wir für unsere

Schweizer Jugend längst erwartet haben, erscheint hier
Sealsfields „Prärie am Jacinto". Das Buch bietet eine

vorzüglich dargestillte Abenteuergeschichte aus dem Texas
der Dreißigerjahre des letzten Jahrhunderts. Was dem
Buch von den läppischen und landläufigen Abenteuer-

Sêi event. vsppeîzeMmgèîz Sitten Wir 8« Mismieren
«« unnötige liskten R« vemàs. Me kWtSitiss.

büchern den Vorzug gibt, das ist die absolute Treue der

Beobachtung, sowohl in der Zeichnung der Landschaft,
als der Charaktere. Sealssield, der längere Zeit in der
Schweiz lebte, in Brenenberg ein Vertrauter Napoleons
war, hat selbst einige abenteuerliche Jahre im Süden
der Vereinigten Staaten zugebracht. Sein Name ist
aber erst in den letzten Jahren zu Ansehen gekommen.
Die hier vorliegende Ausgabe zeichnet sich durch eine

sorgfältige Bearbeitung, die bei dem oft krausen Stil
des eigenwilligen Dichters notwendig war, und durch den

billigen Preis aus.
Wenn unsere Eltern ihren reiferen Söhnen für die

Ferien oder zu Weihnachten ein gutes Abenteuerbuch
schenken wollen, das sie von der Lektüre der Schund-
literawr abhält, dann werden sie mit Freuden zu dem

sehr schmuck ausgestatteten und handlichen Bändchen
greisen.

Unter à JMsNSîN. Von Friedrich Kurz. 67
Seiten, 8° Format mit 13 Abbildungen. Preis in
Psppband Fr. 1 20. Verlag: Art. Institut Orell
Füßli. Zürich.

Endlich ein gutes Jndianerbuch, wnklich ein Erleb-
nié buch, kein dummes Phantasiegebräu Der Be;ner
Maler Friedrich Kurz ist in den Fünfzigerjahren des
19. Jahrhunderts mit einem erltbnis- und schönheits-
durstigen Herzen zu den Indianern gezogen, Hot mit
Ihnen gelebt, in ihren Zelten gewohnt, an ihrem Feuer
gesessen, ihre Jagden mitgemacht und dann diese noch
unverdorbenen Indianer gezeichnet, obschon ihn das oft
genug als „Zauberer" in Lebensgefahr brachte. Wie
alles zugegangen, erzählt er selbst, und wie frisch und
unmittelbar, das muß man eben selbst lesen. Seine
reiche Ausbeute von Zeichnungen war jahrelang verloren;
dem Herausgeber gelang es, sie in Privalbesitz wieder
aufzustöbern. Die Bilder, die nun dem Bändchen mit-
gegeben sind, zeigen oft eine hervorragend schöne Dar-
stàng und bieten sehr viel volkskundlich wichtiges Ma-
tenal. Unsere Jungen werden mit Freuden zu diesem

frischen, schön ausgestatteten mid billigen Buch greifen,
das die Reihe der Schweizer Jugendbücher verhetßungs-
voll fortführt.

K« <le» ?»à - M aie ?râ
ASMS.

W. GeàêîfS-. TsNfch- ArSeèêsgeskzche werde»
snter diese Rubrik nicht KNfgessW«!«; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

,MAàes Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Ets
Ä Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keire
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruSt.

Wer in Zürich repariert zweiteilige Holzriemen-
scheide? Offerten an G. Baumann Söhne, Holzhandlung, Zürich.

1284. Wer liefert quadratisch geschnittene, möglichst ast-

freie, gut trockene Akazienstäbe, 35x35, 40x40 und 45x45 mw
in Längen von ca. 1 w, ebenso Pockholzstäbe, 22x22, 25xe6,
27x27 und 30x30 ww. 200—400 row lang? Gest. Offerten an

Wehrli K Dr. Eduardoff, Riemenscheibenfabrik, Kanzleistraße 12K,

Zürich 4.
IZ8Z s. Wer kann mir zuverlässige Angaben machen, wie

eine Wassermenge von 100 Sekundenlitern bei niederm Wasser-
stand und 200 Sekundenlitern beim größten Wasserstand bei 5 w

Gefalle am rationellsten auszunützen ist, oberschlächtiges Wasser-
rad oder Francisturbine? d° Wo und zu welchem Preise wäre
eine solche Turbine, gebraucht oder neu, erhältlich, ebenfalls Dreh-

strommotor, 15 Ampère, 10—12 S?, mit Zubehör? Offerten
unter Chiffre 1285 an die Exved.

1286. Wer liefert Schweißmaterialien für autog. Schweißung?
Offerten unter Ehiffie 1286 an die Exped.

1287. Wer kann Kamechaar-Riemen verschiedener Sorten

von 15—35 ein Breite. Länge ca. 5 w, abgeben? Offerten unter

Chiffre 1237 an die Exped.
1288. Wer liefert 10 Rippenröhren, 100 ww, 2 w und

1,50 w lang, 4 Rippenröhren, 70 ww, 2 ra lang, neu oder ge-

braucht; 1 gebrauchte Winde bis 1000 Kg. hebend, 1 Flaschenzug
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